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Erinnerungen

Ich
weiss nicht, ob ich mit meinen Fragen zu spät

gekommen bin. Oder ob meine Grosseltern einfach zu
früh gestorben sind. Aber eines ist klar: Heute würde

ich den Erzählungen von Grossmutter und Grossvater
noch so gern zuhören und erfahren, wie es damals gewe-
sen ist. Denn es sind nicht allein die Menschen, die jeweils
wegsterben - es sind auch die Geschichten und unwie-
derholbaren Ereignisse, die plötzlich verloren sind.

Emil Mahnig In der letzten Zeitlupe haben wir Sie, liebe Leserin-
Chefredaktor nen und Leser, aufgefordert, uns von Ihren Erlebnissen

in vergangenen Zeiten zu berichten. Was war das für ein

Gefühl, als Sie mit dem ersten Auto herumfuhren oder
das erste Mal in der Eisenbahn sassen? Wie veränderten der

erste Kühlschrank oder die erste Zentralheizung Ihr Leben? Aber
auch Radio, TV, Kochherd, Telefon, Lift, Flugzeug... - überall
gab es erste Begegnungen mit den Errungenschaften der Tech-

nik, die bei Ihnen Spuren und Erinnerungen hinterlassen haben.
Auf Seite 35 wiederholen wir den Aufruf, weil wir sicher

sind, dass noch Hunderte von spannenden Geschichten in
Ihren Köpfen gespeichert sind. Machen Sie aus zwei Gründen
mit: Die heutige Jugend erfährt, dass es vieles, was heute selbst-

verständlich ist, früher gar nicht gab. Der zweite Grund: Immer
wieder werden wir von Betreuerinnen älterer Menschen ange-
fragt, ob wir nicht wieder ein Buch wie «Das andere Ge-

schichtsbuch» herausgeben würden. Einerseits liefern diese Ge-

schichten willkommenen Vorlesestoff
und wecken andererseits Erinnerun-

gen, die viele Menschen dazu bringen,
im eigenen Erfahrungsschatz zu kra-

men. Also, melden Sie sich. Sie müssen
nicht schriftstellerisch begabt sein. Das

Schreiben übernehmen wir - die Erleb-
nisse haben nur Sie allein!

Geschichten Sterben weg, Men- Emilie Lieberherr (rechts) im Gespräch

sehen Sterben weg. Mit dem heiklen mit Zeitlupe-Redaktorin Annegret Honeg

Thema «Patientenverfügung» hat sich

Redaktorin Usch Vollenwyder intensiv
beschäftigt. Lesen Sie auf den Seiten 6 bis 11, wie sinnvoll eine
solche Verfügung ist, was sie regelt, was sie bewirken kann.

So - jetzt aber genug von Vergangenheit und Vergänglichkeit.
Voll Lebenslust und Elan ist ein politisches Urgestein zum Inter-
view mit Annegret Honegger erschienen: Emilie Lieberherr, eine
Politikerin der ersten Stunde. Auch Jahre nach ihrem Rücktritt
als Stadträtin ist sie voller Ideen und Engagement (ab Seite 22).
Und damit Sie selber aktiv werden können, empfehlen wir zwei

Ausflüge mit der Zeitlupe: Einmal gehts ins Kloster Einsiedeln

(Seite 61). Und gleich sechsmal fährt der Bus ins Luzerner Ver-
kehrshaus. Dort wartet Nostalgisches und Zukunftsträchtiges auf
Sie, zusammen mit Überraschungsgästen - darunter ein ehema-

liger Museumsdirektor, ein früherer SBB-Chef, ein Ex-Pilot und ein

ehemaliger Sportreporter. Diese begleiten Sie in die Erinnerungen
an frühere Zeiten - womit wir wieder beim Anfangsthema wären.
Ich wünsche Ihnen viel Lesefreude mit der Zeitlupe!
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